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Verteiler: Alle Dienststellen ohne Schulen

Vorbemerkung

Im Rundschreiben 11/2017 wurde unter Nummer 2.5 bereits erwahnt, dass nach 8§ 9a
BremBesG ein Vorschuss gewéhrt werden kann. Einzelheiten zur Gewahrung,
Verrechnung und Rickzahlung des Vorschusses sollte eine Rechtsverordnung des Senats
regeln.

Die Verordnung tber die Gewéahrung und Riuckzahlung eines Vorschusses bei Pflegezeit
und Familienpflegezeit in der Freien Hansestadt Bremen (Bremische
Pflegezeitvorschussverordnung — BremPflZV) ist mit Wirkung vom 1. Juni 2017 in Kraft
getreten.

1. Allgemeines

1.1 Vorschuss (§ 1 BremPflZV)

Eine Vorschussgewahrung erfolgt nur auf Antrag gem. Absatz 1 und wird monatlich
gewahrt.

Der zu zahlende Vorschuss wird folgendermaf3en berechnet: Zunachst wird die Differenz
zwischen den der Pflegeperson vor Beginn der (Familien-)Pflegezeit zustehenden Dienst-
oder Anwarterbeziigen und den ihr wahrend der (Familien-)Pflegezeit durchschnittlich
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zustehenden Dienst- oder Anwarterbezigen gebildet. Die Vorschusshdhe betragt 50
Prozent dieser Differenz.

Beispiel:
Dienstbezlige vor Pflegezeit 1.500,00 €
Dienstbezlige wéahrend der Pflegezeit 1.000,00 €
Differenz 500,00 €
davon 50 % 250,00 € (Vorschuss)

Fur die Berechnung der Hohe des Vorschusses wahrend einer (Familien-)Pflegezeit, in der
eine vollstandige Freistellung vom Dienst vorliegt, werden fiktive Dienstbezlige unterstellt,
die der Pflegeperson mit einer Teilzeitbeschaftigung mit 15 Wochenstunden zustehen
wurde.

Beispiel:
Dienstbezlige vor Pflegezeit 1.500,00 €
Beurlaubung ohne Dienstbeziige 0,00 €
Fiktive TZ mit 15 WStd. 800,00 €
Differenz 700,00 €
davon 50 % 350,00 € (Vorschuss)

Da die Vorschussleistungen der Riickzahlungspflicht unterliegen, kann die Pflegeperson
auch einen geringeren Vorschussbetrag beantragen.

Die Definition des Begriffs der Dienst- oder Anwarterbeziige im Sinne des Absatzes 4 ist
abschlieRend. Danach sind die Dienstbeziige im Sinne des § 2 Abs. 1 BremBesG und
Anwarterbezlige zu berlcksichtigen sowie Zuschlage, Zulagen, Zuschiisse und
Vergitungen und sonstige Beziige, die der Pflegeperson dem Beschéaftigungsumfang
entsprechend zustehen. Bezige, die nicht der anteiligen Kirzung nach § 9 Abs. 1
BremBesG unterliegen, wie z. B. in bestimmten Konstellationen der Familienzuschlag
sowie steuerfreie Bezuige, bleiben unbericksichtigt. Gleiches gilt fur Zuschlage, Zulagen,
Zuschisse und Vergttungen, die nicht in (regelmaRigen) festen Monatsbetragen gewahrt
werden (z. B. Leistungspramien und -zulagen nach der BremLPZV).

Der fur die Dauer einer (Familien-)Pflegezeit gezahlte Vorschuss ist ein steuerpflichtiger
Bezug.
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Nach Absatz 5 greift eine Ruckwirkungsklausel, soweit der Antrag auf Vorschuss innerhalb
von drei Monaten ab Beginn der (Familien-)Pflegezeit gestellt wurde.

1.2 Verrechnung (8§ 2 BremPflZV)

Nach Beendigung der Pflegezeit oder Familienpflegezeit ist nach Absatz 1 der zuvor
gewadhrte Vorschuss in gleichen monatlichen Betragen einzubehalten. Diese werden wie
folgt ermittelt: Die im Rahmen der (Familien-)Pflegezeit monatlich ausgezahlten
Vorschussbetrage werden addiert und anschlie3end zu gleichen Teilen auf einen gleich
langen Zeitraum nach Beendigung der Pflegezeit oder Familienpflegezeit verteilt. Mit
dieser Vorgehensweise wird die monatliche Belastung im Falle einer
Besoldungsanpassung, eines Stufenaufstieges oder einer Beférderung wahrend der
(Familien-)Pflegezeit konstant gehalten, was die praktische Abwicklung erleichtert. Die
Verrechnung des Vorschusses erfolgt im Wege der monatlichen Einbehaltung von den
laufenden Dienst- oder Anwarterbeziigen. Der gewahrte Vorschuss ist auch dann
einzubehalten, wenn die (Familien-)Pflegezeit widerrufen wird. Gleiches gilt, wenn die
Pflegeperson in den Ruhestand tritt oder versetzt wird.

Nach Absatz 2 endet die Verrechnung abweichend von Absatz 1 mit Ablauf des Monats, in
dem das Dienstverhaltnis der Pflegeperson durch Tod endet.

1.3 Rickzahlung (§ 3 BremPflZV)

In den in Absatz 1 genannten Féllen endet das Beamtenverhaltnis bzw. das
Richterverhaltnis ohne dass eine Bindung an den Dienstherrn fortbesteht. Anders als bei
einem Eintritt oder einer Versetzung in den Ruhestand ergibt sich hier keine Mdglichkeit,
den ausstehenden Betrag durch eine weitere monatliche Aufrechnung mit alimentaren
Leistungen (z. B. Ubergangsbeziigen, Ruhegehalt) einzubehalten. In diesen Fallen ist der
Dienstherr daher berechtigt, alle noch ausstehenden Forderungen aus dem zuvor
bestehenden Dienst- und Treueverhaltnis unmittelbar und in einer Summe
zurtckzufordern.

Die Pflegeperson kann nach Absatz 2, wenn sie dies beantragt, auch die vorzeitige
Rickzahlung des Vorschusses in einer Summe vornehmen.

1.4 Hartefallregelung (§ 4 BremPflZV)

Auf Antrag kann der Pflegeperson durch die zustandige Stelle beim Vorliegen eines der in
Absatz 1 genannten Sachverhalte eine Ratenzahlung gewahrt werden.

Die Aufzahlung der Fallkonstellationen in Absatz 2, in denen eine besondere Harte
anzunehmen ist, ist nicht abschlie3end.

Seite 3von 4


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-die-gewaehrung-und-rueckzahlung-eines-vorschusses-bei-pflegezeit-und-familienpflegezeit-in-der-freien-hansestadt-bremen-bremische-pflegezeitvorschussverordnung-brempflzv-vom-28-november-2017-108383?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-BPflZVBRpP2
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-die-gewaehrung-und-rueckzahlung-eines-vorschusses-bei-pflegezeit-und-familienpflegezeit-in-der-freien-hansestadt-bremen-bremische-pflegezeitvorschussverordnung-brempflzv-vom-28-november-2017-108383?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-BPflZVBRpP3
https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-die-gewaehrung-und-rueckzahlung-eines-vorschusses-bei-pflegezeit-und-familienpflegezeit-in-der-freien-hansestadt-bremen-bremische-pflegezeitvorschussverordnung-brempflzv-vom-28-november-2017-108383?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-BPflZVBRpP4

In den Fallen, in denen die Pflegeperson weiterhin durch den Dienstherrn alimentiert wird,
erfolgt eine Verrechnung des Vorschusses durch regelmaRRige monatliche Teilbetrédge der
Dienst- oder Versorgungsbeziige nach Absatz 3 mindestens in Hohe von finf Prozent der
monatlich zu zahlenden Dienst- oder Versorgungsbezlge.

Auch bei Vorliegen eines Hartefalles ist nach Absatz 4 der Vorschuss bis zur vollstandigen
Verrechnung oder Riickzahlung zu tilgen.

1.5 Zustandigkeit (§ 5 BremPflZV)

Fur die Gewahrung und Verrechnung des Vorschusses ist die jeweilige
Besoldungszahlstelle zustandig. Fur die Anwérterinnen und Anwarter kann sich hierdurch
eine im Verhaltnis zu den Beamtinnen und Beamten abweichende Zusténdigkeit ergeben.
Fur das Land und die Stadtgemeinde Bremen liegt die Zustandigkeit bei Performa Nord,
Geschaftsbereich A, und fur Personalangelegenheiten der Anwarterinnen und Anwarter far
den allgemeinen Verwaltungsdienst, technischen Dienst sowie Sozialdienst beim Aus- und
Fortbildungszentrum.

Kontakt

Die Senatorin fur Finanzen
Referat 30
Rudolf-Hilferding-Platz 1
28195 Bremen

E-Mail: dienstrecht@finanzen.bremen.de

Seite 4 von 4


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-ueber-die-gewaehrung-und-rueckzahlung-eines-vorschusses-bei-pflegezeit-und-familienpflegezeit-in-der-freien-hansestadt-bremen-bremische-pflegezeitvorschussverordnung-brempflzv-vom-28-november-2017-108383?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-BPflZVBRpP5

	Rundschreiben der Senatorin für Finanzen Nr. 18/2017 - Verordnung über die Gewährung und Rückzahlung eines Vorschusses bei Pflegezeit und Familienpflegezeit in der Freien Hansestadt Bremen (Bremische Pflegezeitvorschussverordnung - BremPflZV) vom 1. Juni 2017 (Brem.GBl. S. 578)

